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Im wirklichen Leben gibt es keine Delete-Taste. Und 
das ist auch gut so. Das Leben lernt aus Fehlern. Aber 
nicht nur: Es lernt auch aus Erfolgen, aus Freuden, 
aus neuen Wundern, die ihm gelungen sind, aus der 
Ekstase, die spürbar wird. Und deshalb dürfen und 
sollen wir Fehler machen, Erfolge haben und Wunder 
mitkreieren. Dafür sind wir hier auf dieser Welt. 

Das ist jetzt keine Einladung, alles falsch zu ma-
chen. Sondern eine Einladung, zu sehen, was hinter 
all dem steckt, nämlich ein unendlich komplizier-
ter Entwicklungsprozess, dessen Komplexität wir 
manchmal erahnen, meist aber nicht mal ansatz-
weise sehen. Wir vertrauen einfach darauf, dass das 
Leben – wir eingeschlossen – ein lernfähiges 
Ganzes ist, das sich in seinen rund 4,6 Milliarden 
Jahren zu dem wundervollen blauen Planeten ent-
wickelt hat, den wir heute vorfinden. 

Trotzdem haben immer mehr von uns Angst, dass wir 
zu viele Fehler gemacht haben, insbesondere in den 
vergangenen 200 Jahren Menschheitsgeschichte. Ich 
nehme diese Ängste, vor allem der jungen Genera-
tion, sehr ernst. Diese Generation steht vor scheinbar 
unlösbaren Herausforderungen. Es ist wahrscheinlich 
unsere edelste Aufgabe, sie zu unterstützen. Mit unserer 
Lebenserfahrung, unseren Beziehungen und unserem 
Geld. Und zwar auf Augenhöhe. Wir etwas Älteren wis-
sen ja nichts besser und Lösungen haben wir erst recht 
nicht anzubieten. Aber Stütze sein, Freund sein, alles 
zur Verfügung stellen, was wir an Erfahrungen und an 
Ressourcen haben - das können und müssen wir den 
Jungen und dem Leben anbieten. Es ist das einzige 
Geschenk, das wir zu geben haben.


